INFOLynx, Inc., eine leistungsfähige VFP-Anwendung für die Verwaltung von Transaktionen
INFOLynx ist eine Gesellschaft für die Softwareentwicklung, die Verwaltungsanwendungen für Transaktionen anbietet, die die gesamte Lebensdauer der Transaktion umfasst. Dies gilt sowohl für E-Commerce- wie auch für traditionelle Firmen.
Anwendungen von INFOLynx umfassen drei hauptsächliche Funktionsbereiche:
1. Browserbasierte Onlinegenerierung und –verfolgung von Transaktionen in Echtzeit.
2. Die Möglichkeit der Verarbeitung der Transaktionen im Back Office, einschließlich Rechnungsstellung, Zahlungsverfolgung, Data Warehousing, Berichtswesen sowie die Verteilung der Dateien bei großen Transaktionsvolumen.
3. Browserbasierter Zugriff auf historische Daten in Echtzeit.

Die Speicherkapazität von INFOLynx ist nur durch den verfügbaren Speicherplatz beschränkt. Unser neuestes System ist bei PULSE EFT Association in Houston Texas installiert. INFOLynx führt den Onlinezugriff auf über 300 GB von ständig mehr werdenden Transaktionsdaten aus und verwaltet ihn. Die Daten stammen von Geldausgabeautomaten und Verkaufsstellen. Der Zugriff erfolgt sowohl durch interne Anwender als auch durch mehr als 3000 Mitgliedsinstitute, die PULSE angeschlossen sind und bei denen das neue System INFOLynx Claims and Adjustments installiert ist.
Das System bietet den Beschäftigten einen unmittelbaren Zugriff auf die detaillierten Daten der letzten 13 Monate (über 600 Millionen Transaktionen). Der Zugriff umfasst das Empfangen, Suchen und die Übermittlung der fraglichen Transaktionen an die einzelnen Geldausgabeautomaten. Wenn ein Bankkunde an einem Geldautomaten $ 100 abhebt und die Maschine zahlt irrtümlich nur $ 80 aus, obwohl das Konto mit $ 100 belastet wird, kann sich das Geldinstitut in die Website für die Verwaltung einwählen, die fehlerhafte Transaktion suchen und sie online korrigieren. INFOLynx stellt anschließend die Konten auf beiden Seiten richtig und übermittelt die Daten zum nächsten Tag zusammen mit den anderen Transaktionen an eine automatische Verrechnungsstelle.
Diese Installation arbeitet mit der vermutlich größten FoxPro-Datenbank weltweit. Das administrative System nutzt VFP als Benutzeroberfläche, für COM+-Objekte und die Datenspeicherung. Das Extranet nutzt West Wind WebConnect, um einen sicheren externen Datenzugriff auf die PULSE-Datenspeicherung zu ermöglichen
Die Umgebung wird auf Microsofts Plattform Windows 2000 Advanced Server ausgeführt. Das versetzt uns in die Fähigkeit, die neuen Features des Betriebssystems wie die Lastverteilung im Netzwerk, die Clusterung sowie das verteilte Dateisystem einzusetzen. Durch diese Features sind wir in der Skalierung nur durch die Hardware begrenzt, die unser Kunde zur Verfügung stellt. 
Das System nutzt eine mehrschichtige Architektur. Die Benutzeroberfläche besteht aus Webservern, die über einen 128bit Secure Socket Layer (SSL) die HTML- und DHTML-Dokumente bereitstellt. Die DHTML-Dokumente geben uns die erforderliche Flexibilität, den Anwendern über das Web eine reichhaltige und vertraute „windowsähnliche“ zur Verfügung zu stellen. Die 128bit SSL-Session garantiert, dass die sensiblen Finanzinformationen sicher sind.
Die mittlere Schicht der Anwendung nutzt verschiedene Anwendungsserver, auf denen eine große Zahl von COM+-Objekte ausgeführt wird, sowie WebConnect, um nicht nur die angefragten Daten zu produzieren, sondern auch die DHTML-Dokumente zu erstellen und zu verwalten. WebConnect gibt uns die Möglichkeit, die Designoberfläche von VFP zu nutzen, um die Schicht der Benutzeroberfläche schnell zu erstellen und diese anschließend in unsere browserbasierte Oberfläche für den remoten Zugriff zu integrieren.
Die Datenschicht besteht aus VFP-Datenbanken, die sich in einem Netzwerk befinden, das durch einen separaten Datenbankserver verwaltet wird. Zur Zeit nutzt das System zwei 1000SX Netzwerkkarten für die Verbindung mit dem Rest des Netzwerks sowie zwei Busadapter für die Verbindung zu einem 0,5 Terrabyte StorageWorks-System von Compac. Dieses System kann aktuell 4,5 Terrabyte Daten speichern, ohne dass die bestehende Hardware ergänzt werden muss.
